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Vorwort

„Diese drei Jahre sind mir in sehr angenehmer Erinnerung. Ich hatte mein eigenes 
Institut und Assistenten und reichliche Mittel zur Beschaffung einer völkerrecht-
lichen Bibliothek. Mit meinen Kollegen an der Fakultät stand ich in besten Beziehun-
gen. Insbesondere mit Fritz Stier-Somlo, dem Professor für Staatsrecht, der meine 
Berufung veranlasst hatte.“ Diese Zeilen von Hans Kelsen über seine Zeit in Köln 
vom Herbst 1930 bis April 1933 sind eine Art Momentaufnahme einer glücklichen 
Phase der Fakultätsgeschichte. Da die Sätze 1947 nach Verfolgung, Flucht und Exil in 
den USA geschrieben worden sind, ist klar, dass diese Geschichte auch Tiefpunkte 
aufweist.

Die vorliegende Darstellung der Geschichte der 1919 mit Hilfe von Konrad 
 Adenauer wiederbegründeten Kölner Rechtswissenschaftlichen Fakultät will aufzei-
gen, wie es gelungen ist, in den schwierigen Jahren nach dem Ersten Weltkrieg eine 
angesehene Fakultät aufzubauen, die sich dem Verfassungsstaat von Weimar ver-
pflichtet fühlte. Sie zeigt aber auch, dass am Ende der zwanziger Jahre ein Stagna-
tions prozess einsetzte und unter der Herrschaft des Nationalsozialismus die Fakultät 
vor dem Untergang stand. Der Neuaufbau nach 1945 kommt einer zweiten Grün-
dung gleich. Das Buch will die Entwicklung einer akademischen Einrichtung vor 
dem Hintergrund der Zeitgeschichte nachzeichnen.

Dank gilt in erster Linie der Kölner Fakultät, an der ich von 1975 bis 1988 wirken 
konnte. Mein damaliger Fakultätskollege Jens Peter Meincke, Rektor von 1997 bis 
2001, begleitete meine Forschungen mit hilfreichen Hinweisen. Besonderen Dank 
schulde ich Herrn Kollegen Hans-Peter Haferkamp, der Mut zum Abschluss der Ar-
beit zusprach, und den anderen Herausgebern der „Beiträge zur Rechtsgeschichte des 
20. Jahrhunderts“ Thomas Duve, Joachim Rückert und Christoph Schönberger für 
die Aufnahme in diese Reihe. Die Mitarbeiterinnen des Verlages Mohr Siebeck, Frau 
Daniela Taudt, Frau Susanne Mang und Frau Lisa Laux, haben geholfen, aus dem 
Manuskript ein Buch zu machen. Ihnen allen gilt mein herzlicher Dank.
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NDB Neue deutsche Biographie
NF Neue Folge
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NSDAP Nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei
NSDJB Nationalsozialistischer Deutscher Juristenbund
NSDStB Nationalsozialistischer Deutscher Studentenbund
NSM Nationalsozialistische Monatshefte
NSRB Nationalsozialistischer Rechtswahrerbund
NSV Nationalsozialistische Volkswohlfahrt
OGH Oberster Gerichtshof für die Britische Zone
OLG Oberlandesgericht
OLGRat Oberlandesgerichtsrat
o. Prof. ordentlicher Professor
OVG Oberverwaltungsgericht
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PrGS Preußische Gesetzessammlung
Priv.-Doz. Privatdozent
PrOVG Preußisches Oberverwaltungsgericht
RA Romanistische Abteilung
RabelsZ Rabels Zeitschrift für ausländisches und internationales Privatrecht
REM Reichsministerium für Volksbildung, Wissenschaft und Erziehung
RG Reichsgericht
RGBl. Reichsgesetzblatt
RMinBl. Reichsministerialblatt
Rnr. Randnummer
RVerf, Reichsverfassung
RVerwG Reichsverwaltungsgericht
SA Sturmabteilung
SD Sicherheitsdienst
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
SS Schutzstaffel der NSDAP
SS Sommersemester
Stv. stellvertretend
StuW Steuer und Wirtschaft
UAK Universitätsarchiv der Universität zu Köln
UFITA Archiv für Urheber-, Film- und Theaterrecht
VB Völkischer Beobachter
Verw.Arch. Verwaltungsarchiv
vgl. vergleiche
VjZ Vierteljahreshefte für Zeitgeschichte
VO Verordnung
VDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer
WRV Verfassung des Deutschen Reichs von 1919 (Weimarer Reichsverfassung)
WS Wintersemester
ZAkDR Zeitschrift der Akademie für Deutsches Recht (1934–1944)
ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht
ZfP Zeitschrift für Politik
ZgS Zeitschrift für die gesamte Staatswissenschaft
ZJA Zentraljustizamt für die Britische Zone
ZNR Zeitschrift für Neuere Rechtsgeschichte
ZöR Zeitschrift für öffentliches Recht
ZRG (GA) Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Germanistische 

Abteilung
ZRG (KA) Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Kanonistische 

Abteilung
ZRG (RA) Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Romanistische 

Abteilung
Zs. Zeitschrift
ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft
ZZP Zeitschrift für Zivilprozeß
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Es sind 100 Jahre vergangen, seit am 9. Januar 1920 in Köln eine neue Rechtswissen-
schaftliche Fakultät begründet wurde. Dieses Jahrhundertdatum teilt die Kölner Fa-
kultät mit den nur wenig früher gegründeten Fakultäten der neuen Universitäten in 
Frankfurt am Main (1914) und Hamburg (1919). Die Kölner Universitätsgeschichte 
ist kein unbearbeitetes Feld: Als man in Köln 1988 auf die 600 jährige Geschichte der 
1388 gegründeten Alma Mater zurückblickte, hat man das nicht nur zum Anlass 
genommen, die Geschichte der Universität im Mittelalter und in der Neuzeit bis zur 
Schließung durch Napoleon im Jahre 1798 erneut zu erforschen. Man nahm die 
600-Jahrfeier zum Anlass, auch die Kölner Wissenschaftsgeschichte im 19. Jahrhun-
dert und die Geschichte der wiederbegründeten Universität im 20. Jahrhundert zu 
untersuchen. Es erschien unter Leitung von Erich Meuthen1 eine dreibändige „Köl-
ner Universitätsgeschichte“.2 Das Historische Archiv der Stadt Köln veranstaltete 
eine Ausstellung zum Thema „Älteste Stadtuniversität Nordwesteuropas. 600 Jahre 
Kölner Universität“.3 Einzelne Fakultäten gaben Festschriften heraus, in denen sie die 
Kölner Wissenschaftsgeschichte der letzten Jahrzehnte darzustellen versuchten.4 
Wie nicht anders zu erwarten, wurden die Jubiläumsfeiern des Jahres 1988 kritisch 

1 Professor Dr. Erich Meuthen (1929–2018) war Inhaber des Lehrstuhls für Mittlere und Neuere 
Geschichte und zugleich Leiter des Universitätsarchivs. Er war Vorsitzender der Senatskommission 
für die Geschichte der Universität Köln. Ihm schulde ich großen Dank für seine Hilfe beim Zugang 
zu den Akten der Universität. Vgl. zu ihm die Nachrufe: Johannes Helmrath, Eherner Jäger der Weis-
heit. Der Mediävist und Editor Erich Meuthen ist gestorben, in: Frankfurter Allgemeine Zeitung 
vom 14. Juni 2018, Nr.  135, S.  11; Claudia Märtl, Erich Meuthen (1929–2018), in: Quellen und For-
schungen aus italienischen Archiven und Bibliotheken 98 (2018), S.  463–465; Heribert Müller, Erich 
Meuthen (1929–2018), in: Historische Zeitschrift 309 (2019), S.  659–667; Matthias Becher, in: Jahr-
buch Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften 2019, S.  119–122.

2 Kölner Universitätsgeschichte, hg. von der Senatskommission für die Geschichte der Universi-
tät zu Köln, 3 Bde., Köln u. a. 1988. Für die neue Universität ist besonders wichtig Bd.  2: Das 19. und 
20. Jahrhundert, mit den Beiträgen von Klaus Papst „Der Kölner Universitätsgedanke zwischen 
Französischer Revolution und preußischer Reaktion (1794–1918), S.  1–99 und von Bernd Heimbü-
chel „Die neue Universität. Selbstverständnis – Idee und Verwirklichung“, S.  101–705. Erich Meuthen 
veröffentlichte daneben 1998 eine gut lesbare „Kleine Kölner Universitätsgeschichte“, die von Pro-
fessor Dr. Jens Peter Meincke (Rektor von 1997–2001) herausgegeben wurde.

3 Der gleichlautende Katalog, bearbeitet von Manfred Groten, erschien Köln 1988.
4 Vgl. Festschrift der Rechtswissenschaftlichen Fakultät zur 600-Jahrfeier der Universität zu 

Köln, Köln u. a. 1988, darin Hans-Jürgen Becker, 600 Jahre Rechtswissenschaft in Köln. Aus der 
Geschichte der Rechtswissenschaftlichen Fakultät, S.  3–30. 
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verfolgt. Kennzeichnend ist etwa die Schrift „Nachhilfe zur Erinnerung“,5 in der u. a. 
Vorwürfe laut wurden wie „Selbstgerechtigkeit und Geschichtslosigkeit“, „Unter-
schlagung innerer Brüche und äußerer Einflüsse“, „Verdrängung und Verharmlo-
sung der Teilhabe der Kölner Universität an menschenfeindlichen Praktiken und 
ihrer wissenschaftlichen Legitimation“. Die Kritik war zwar nicht durchgehend fair, 
doch enthielt die Gegenschrift auch wichtige Hinweise auf Forschungslücken.6 Die 
anlässlich der 600-Jahrfeier ins Leben gerufene Schriftenreihe „Studien zur Ge-
schichte der Universität zu Köln“ hat seither manche dieser Lücken geschlossen.7 Von 
besonderer Bedeutung für die vorliegende Studie waren die Publikationen von  Jochen 
Bolten,8 Frank Golczewski9 und Leo Haupts.10 Einen anderen Ansatz zur Erschlie-
ßung der Fakultätsgeschichte bietet die von Steffen Augsburg und Andreas Funke ver-
anstaltete Vortragsreihe „Kölner Juristen im 20. Jahrhundert“.11 Professor Gerhard 
Kegel, der sich 1946 an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät habilitiert hatte und 
dann nahezu 60 Jahre die Entwicklung der Fakultät mitgestaltete, hat in seinem Er-
innerungsbuch von 1997 diese Entwicklung sehr lebendig geschildert und von den 
Wissenschaftlern seiner Zeit treffende Skizzen gezeichnet.12

Auch anlässlich des 2019 gefeierten 100. Geburtstages der neuen Universität mach-
ten viele Veranstaltungen mit der Geschichte vertraut. Es fand u. a. vom 8. Mai bis 
31. Oktober 2019 eine Ausstellung statt, die vom Historischen Archiv der Universität 

5 Nachhilfe zur Erinnerung. 600 Jahre Universität zu Köln, hg. von Wolfgang Blaschke, Olaf 
Hensel, Peter Liebermann, Wolfgang Lindweiler sowie der Redaktion der Uni-Stadt-Revue, Köln 
1988. Zur Kritik an der 600-Jahrfeier vgl. auch Die Neue Universität zu Köln, hg. von Habbo Knoch, 
Ralph Jessen und Hans-Peter Ullmann, Köln u. a. 2019, S.  208 f.

6 Allerdings sind die einschlägigen Arbeiten von Frank Golczewski und Leo Haupts ebenso wie 
die knappen, aber wertvollen Darstellungen von Bernd Heimbüchel und auch meine eigenen Arbei-
ten zu dieser Thematik erstaunlich wenig rezipiert worden.

7 Bis 2016 sind 19 Bände im Böhlau-Verlag Köln erschienen. Als Herausgeber fungierte die Se-
natskommission für die Geschichte der Universität zu Köln. Der Verfasser war in seiner Kölner 
Professorenzeit bis zum Jahre 1989 Mitglied dieser Kommission. 

8 Jochen Bolten, Hochschulstudium für kommunale und soziale Verwaltung in Köln (1912–1929) 
(Studien zur Geschichte der Universität zu Köln 4), Köln u. a. 1987.

9 Frank Golczewski, Kölner Universitätslehrer und der Nationalsozialismus. Personengeschicht-
liche Ansätze (Studien zur Geschichte der Universität zu Köln 8), Köln u. a. 1988; Ders., Jüdische 
Hochschullehrer an der neuen Universität Köln vor dem Zweiten Weltkrieg, in: Köln und das rhei-
nische Judentum. Festschrift Germania Judaica 1959–1984, hg. von Jutta Bohnke-Kollwitz u. a., Köln 
1984, S.  363–395.

10 Leo Haupts, Die Universität zu Köln im Übergang vom Nationalsozialismus zur Bundesrepu-
blik (Studien zur Geschichte der Universität zu Köln 18), Köln u. a. 2007; Ders., Zum Schicksal der 
Kölner Juden im Dritten Reich, in: Köln und das rheinische Judentum. Festschrift Germania Judai-
ca 1959–1984, hg. von Jutta Bohnke-Kollwitz u. a., Köln 1984, S.  399–414.

11 Kölner Juristen im 20. Jahrhundert. Beiträge zu einer Ringvorlesung an der Universität zu 
Köln, Sommersemester 2010 und Wintersemester 2010/2011 (Beiträge zur Rechtsgeschichte des 
20.  Jahrhunderts 74), Tübingen 2013. – Ein Abriss der Geschichte der Rechtswissenschaftlichen 
Fakultät auf deren Homepage: https://jura.uni-koeln.de/fakultaet/fakultaet-im-ueberblick/gesch 
ichte.

12 Gerhard Kegel, Humor und Rumor. Erinnerungen, München 1997.
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und der Universitäts- und Stadtbibliothek veranstaltet wurde.13 Eine breit gestreute 
Vortragsreihe unter dem Motto „Universität in Kölner Häusern powered by KWR“, 
an der sich auch die Juristische Fakultät beteiligte, beleuchtete die verschiedenen 
Wissenschaftsgebiete.14 Ferner erschien eine geschichtliche Darstellung „Die Neue 
Universität zu Köln. Ihre Geschichte seit 1919“, die von den Historikern Habbo 
Knoch, Ralph Jessen und Hans Peter Ullmann im Auftrag des Rektorates der Univer-
sität zu Köln erarbeitet worden ist.15 Sehr viele neue Quellen hat Heidrun Edelmann 
mit ihrer auf Initiative des Rektorats der Universität entstandenen Arbeit zur Familie 
Adenauer erschlossen.16 Dagegen war es mir nicht möglich, Einblick in ein von der 
Universität zu Köln in Auftrag gegebenes externes Gutachten „NS-Belastungen in sti-
tutioneller Einheiten, Förderungen und Ehrungen an der Universität zu Köln“ zu 
erhalten.17

Als Quellen zur Universitätsgeschichte stehen zunächst die gedruckten Festschrif-
ten zur Verfügung, die von der Entwicklung der Universität und ihrer Fakultäten 
berichten. Zu nennen sind „Reden gehalten bei dem Festakt im Großen Saal des Gür-
zenich am 12. Juni 1919 und bei der Akademischen Feier in der Aula der Universität 
am 20. Juli 1919“ (Köln 1919), „Die Universität Köln im ersten Jahrfünft nach ihrer 
Wiederaufrichtung 1919 bis 1924“ (Köln 1925), „Universität Köln 1919–1929“ (mit 
Vorwort von Rektor Ferdinand Zinsser, Köln 1929), „Die neue Universität Köln mit 
ihren Instituten und Seminaren“ (mit Vorworten von Oberbürgermeister Schmidt 
und Rektor von Haberer, Köln 1938) und „Die Universität zu Köln 1919–1969“ (hg. 
von Wilhelm Katner, Berlin u. a. 1969). Die Schrift „Feier anläßlich des 50. Jahresta-
ges der Wiederbegründung der Universität zu Köln“18 ist ein Beleg für die Situation 
der Universität im Jahre 1969 und enthält nur wenig Material zur Universitätsge-
schichte. Doch enthalten die gedruckten Reden und Berichte anlässlich des – in der 

13 Begleitband zur Ausstellung von Andreas Freitäger, Hundert Jahre neue Universität zu Köln. 
„Aus Neu mach Alt“ (Sedes Sapientiae 2), Köln 2019.

14 Abdruck der Vorträge in: Hanns Prütting (Hg.), Festschrift 100 Jahre Rechtswissenschaftliche 
Fakultät Universität Köln, Köln 2020. Zwei Vorträge behandelten Themen der Kölner Rechtsge-
schichte: Hans-Jürgen Becker, Zur Geschichte der ersten 30 Jahre, S.  9–40, und Claus Kreß, Hans 
Kelsen, Hermann Jahrreiß, Carl Schmitt und die Frage von Krieg und Frieden im Völkerrecht, 
S.  79–106.

15 Habbo Knoch u. a. (Hg.), Die Neue Universität zu Köln, Köln u. a. 2019.
16 Heidrun Edelmann, Die Adenauers und die Universität zu Köln, Köln 2019.
17 In dem Bericht über die presseöffentliche Vorstellung dieses Gutachtens heißt es: „Für die ge-

nannten Bereiche institutionelle Einheiten, Förderungen und Ehrungen wurden von der Ge-
schichts agentur 332 Personen erfasst, die als Stifterinnen oder Stifter, als leitende Mitarbeiter von 
An-In sti tuten, Mitglieder von Fördervereinen oder als Geehrte in Bezug zur Universität zu Köln 
standen. Für insgesamt 219 Personen wurden auf Basis von Archiv- und Literaturrecherchen Bio-
gramme erstellt. Zudem wurden Daten zur Gründung und Finanzierung von 36 Stiftungen und 
14 An-Instituten sowie zu einzelnen Zuwendungen erhoben.“ Vgl. den Pressebericht vom 17.10.2019: 
https://portal.uni-koeln.de/universitaet/aktuell/presseinformationen/detail/universitaet-zu-koe 
ln-distanziert-sich-von-ehrungen-an-ns-belastete-und-ehrungspraxis.

18 Mit Reden des Oberbürgermeisters Theo Burauen und Rektor Prof. Heinz Hübner (Kölner 
Universitätsreden 42), Krefeld 1972.
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Regel – jährlichen Rektoratswechsels viele Informationen.19 Die Vorlesungsverzeich-
nisse der Städtischen Handels-Hochschule, der Hochschule für kommunale und so-
ziale Verwaltung und der Universität Köln sind digitalisiert worden und können im 
Internet eingesehen werden.20 Das Universitätsarchiv Köln hat viele Findbücher der 
umfangreichen Archivalien ins Netz gestellt und erleichtert so den Zugriff auf die 
Akten.21 Den Leitern des Universitätsarchivs Professor Dr. Erich Meuthen (1929–
2018) und seinem Nachfolger Dr. Andreas Freitäger schulde ich für ihre Hilfe bei der 
Benutzung des Universitätsarchivs großen Dank.

Was freilich noch fehlt, ist eine etwas eingehendere Darstellung der Geschichte der 
Rechtswissenschaftlichen Fakultät. Mit der vorliegenden Arbeit soll dazu ein Anfang 
gemacht werden. Die Studie behandelt den Zeitraum von der Wiederbegründung 
1919/1920 bis zum Jahre 1950, in dem die Fakultät nach der Katastrophe des Natio-
nalsozialismus wiederhergestellt worden war und neue Fahrt aufnehmen konnte. 
Ursprünglich verfolgte der Verfasser den Plan, nur das Schicksal jener sechs Profes-
soren darzustellen, die in den Jahren nach 1933 aus der Fakultät durch staatliches 
Unrecht entfernt worden waren. Zur Vorbereitung habe ich im Wintersemester 
1987/88 in Köln ein Rechtshistorisches Seminar zum Thema „Juristen als Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung“ durchgeführt, bei dem die Teilnehmer hervorra-
gende Referate auf der Grundlage eigener Forschungen vorlegten.22 Beteiligt waren:

Ober, Jürgen: Die Rechts- und Justizpolitik des Nationalsozialismus
Czerwinski, Paul: Die Gleichschaltung der Universitäten unter dem Nationalsozialismus
Mische, Herbert: Die nationalsozialistische Rassegesetzgebung
Jobben, Christiane: Die Verfolgung jüdischer Richter, Staatsanwälte und Rechtsanwälte
Schneider, Yvonne: Die Verfolgung jüdischer Professoren
Gesekus, Albert: Leben und Werk von Hans Kelsen
Niestrate, Silke: Leben und Werk von Hans Kelsen
Schön, Michael: Leben und Werk von Godehard Ebers
Boog, Christiaan: Leben und Werk von Franz Haymann
Krumme, Doris: Leben und Werk von Walter Goldschmidt
Hauschild, Armin: Leben und Werk von Alfred Ludwig Wieruszowski
Brüser, Meinolf: Leben und Werk von Benedikt Schmittmann
Klein, Thomas: Leben und Werk von Ludwig Waldecker
Dillmann, Franz: Die Rechtswissenschaftliche Fakultät in Köln 1933–1945
Kunger, Paul: Die Pflege des öffentlichen Rechts und des Völkerrechts in Köln: G. J. Ebers, 

F. Stier-Somlo und H. Jahrreiß

19 Viele dieser Reden sind abgedruckt in: Kölner Universitätsreden (1.1921–48.1943; N.S.  2. 
1946–86.2001).

20 https://www.ub.uni-koeln.de/sammlungen/vorlesung/index_ger.html. – Vgl. auch Jan Schrö-
der, Vorlesungsverzeichnisse als rechtshistorische Quelle, in: Michael Stolleis u. a. (Hg.), Die Bedeu-
tung der Wörter. Festschrift für Sten Gagnér zum 70. Geburtstag, München 1991, S.  383–401.

21 Das Historisches Archiv der Universität zu Köln und seine Bestände, 5., vollständig überarbei-
tete Ausgabe, auf Grundlage von Vorarbeiten von Christoph Schapka und Andreas Freitäger bear-
beitet von Nils Ingenfeld, Köln 2018 (im Internet: https://uniarchiv.uni-koeln.de/sites/uak/PDF/Be 
staendeuebersicht_2018–19.pdf). 

22 Vgl. den Bericht im Kölner Stadtanzeiger Nr.  154/18 vom 6. Juli 1988.
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Den damaligen Seminarteilnehmern bin ich zu großem Dank verpflichtet, denn sie 
haben wertvolles Material für die angestrebte Gedächtnisschrift beigetragen, indem 
sie u. a. Verbindung zu in Israel bzw. in England lebenden Kindern von vertriebenen 
Professoren aufgenommen haben. Der Plan für eine solche Gedächtnisschrift wurde 
danach nicht aufgegeben, wie der besondere Abschnitt dieses Buches über die nach 
1933 verdrängten Professoren zeigt. Doch schien es erforderlich, darüber hinaus die 
Geschichte der Fakultät im Ganzen darzustellen und dabei zugleich aufzuzeigen, 
welch erheblichen Anteil die betroffenen Opfer der nationalsozialistischen Verfol-
gung an der Entwicklung der Fakultät seit ihrer Gründungsphase hatten. Die Dar-
stellung geht also zunächst auf die geschichtliche Entwicklung der Fakultät ein (Ka-
pitel I). Es folgt ein Abschnitt, der den sechs nach 1933 entlassenen Professoren ge-
widmet ist (Kapitel II: „Portraits der nach 1933 verdrängten Professoren“). Ein 
weiterer Abschnitt „Biogramme“ (Kapitel III) geht personengeschichtlich in alpha-
betischer Reihenfolge auf alle Personen ein, die in einer Funktion als Professoren, 
Dozenten, Assistenten, Lehrstuhlvertreter, Mitglieder der Universitätsverwaltung 
oder in der studentischen Fachschaft an der Fakultät tätig waren. Eine zeitlich geord-
nete Chronik versucht schließlich, alle für die Entwicklung der Fakultät wichtigen 
Daten darzulegen und die rechtlichen Regelungen für die Universität und ihre Fakul-
täten aufzuzeigen (Kapitel IV). 





Kapitel I

Die Geschichte der Fakultät

1. Der Untergang der alten Universität Köln im Zeitalter von Napoleon

Die alte Universität Köln war in einer Zeit gegründet worden, in der zunächst bedeu-
tende europäische Fürsten, dann aber auch viele Städte es für wichtig hielten, über 
eine eigene Hochschule zu verfügen.1 Bekanntlich hatte Kaiser Karl IV. mit der 
Gründung der Universität in Prag im Jahre 1348 die Initiative ergriffen. Die leuch-
ten den Beispiele der altehrwürdigen Universitäten in Bologna (um 1130), Paris (um 
1200), Oxford (um 1200) und Cambridge (um 1209) standen ihm vor Augen. Dem 
Vorbild Kaiser Karls IV. folgten 1364 der polnische König Kasimir der Große mit der 
Gründung der Universität Krakau, 1365 Herzog Rudolf IV. von Österreich mit der 
Gründung von Wien und 1386 Kurfürst Ruprecht von der Pfalz mit der Gründung 
von Heidelberg. Die erste Stadt, die das Wagnis der Gründung einer Universität auf 
sich nahm, war Erfurt 1379, doch konnte man erst 1392 das erforderliche Privileg des 
Papstes erlangen. So kann sich Köln als die Stadt bezeichnen, die mit Privileg Papst 
Urbans VI. als erste Kommune nördlich der Alpen 1388 eine städtische Hochschule 
begründete.2 

Wie das noch heute geführte Siegel der Kölner Juristischen Fakultät zeigt, wurde 
hier von Anfang an das breite Spektrum der Rechtswissenschaft gelehrt. Das aus dem 
Ende des 14. Jahrhunderts stammende Siegel zeigt einen Dozenten – es ist wohl der 
Schutzpatron der Juristen Ivo Hélory (1253–1303) – am Lesepult, rechts und links von 
ihm finden sich die Symbole für das Kirchenrecht (zwei gekreuzte Schlüssel) und für 
das kaiserliche Recht (ein Doppeladler).3 Die in Köln tätigen Juristen bildeten, wie es 
in den Statuten heißt, die facultates utriusque iuris studii Coloniensis. Über die Ge-

1 Vgl. nur Walter Ruegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd.  1: Mittelalter, München 
1993.

2 Hermann Keussen, Die alte Universität Köln. Grundzüge ihrer Verfassung und Geschichte. 
Festschrift zum Einzug in die neue Universität Köln, Köln 1934; Hubert Graven (Hg.), Festschrift 
zur Erinnerung an die Gründung der alten Universität Köln im Jahre 1388, Köln 1938; Willehard 
Paul Eckert, Kleine Geschichte der Universität Köln, Köln 1961; Erich Meuthen, Die alte Universität 
(Kölner Universitätsgeschichte 1), Köln u. a. 1988; Ders., Kleine Kölner Universitätsgeschichte, Köln 
1998; Wissenschaft mit Zukunft; die „alte“ Kölner Universität im Kontext der europäischen Univer-
sitätsgeschichte, hg. von Andreas Speer u. a., Weimar 2016.

3 Hubert Graven, Die Rektorats- und Fakultätssiegel der alten Universität Köln, in: Jahrbuch des 
Kölnischen Geschichtsvereins 17 (1935), S.  44–81; Ders., Die Hoheitszeichen der alten Kölner Uni-
versität im Zusammenhang mit dem Geistesleben und der Kunst, in: Festschrift zur Erinnerung an 
die Gründung der alten Universität Köln im Jahre 1388, Köln 1938, S.  384–439; Manfred Baldus, Die 
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schichte dieser Juristischen Fakultät liegen Darstellungen vor, die auf eine interes-
sante und vielschichtige Geschichte hinweisen.4 An dieser Stelle ist aber nur von 
 ihrem wenig rühmlichen Ende zu berichten. Der Kurfürst von Köln gründete in der 
Nachbarstadt Bonn zunächst eine Akademie, die 1786 zu einer Universität erweitert 
wurde.5 Hier wollte man im Geist der Aufklärung eine neue Rechtswissenschaft leh-
ren. Wenn auch der Erfolg letztlich ausblieb, war doch die Juristische Fakultät in 
Köln herausgefordert. Zu einem echten Wettstreit der benachbarten Hochschulen ist 
es allerding nicht mehr gekommen, da Köln am 6. Oktober 1794 durch die Franzosen 
besetzt und seit dem 4. November 1797 Bestandteil der Französischen Republik wur-
de. Die neue Unterrichtsbehörde löste die bestehenden Universitäten auf und ersetz-
te sie durch Zentralschulen. Wollte man als Kölner Rechtswissenschaft studieren, so 
musste man sich nun entweder an einer deutschen Universität rechts des Rheins im-
matrikulieren oder aber französisches Recht an der Rechtsschule von Koblenz stu-
dieren.6 

2. Der Kampf um die Neugründung einer Kölner Universität  
von 1818 bis 1918

Nachdem die nördlichen rheinischen Provinzen und damit auch Köln auf dem Wie-
ner Kongress 1815 Preußen zugesprochen worden waren, fasste man schon bald in 
Berlin den Plan, eine preußische Universität am Rhein zu gründen. Als Standorte 
wurden sowohl Bonn wie auch Köln in Erwägung gezogen. Unter den Gelehrten ent-
brannte ein Streit:7 Für Bonn sprachen sich Philipp Joseph Rehfues (1779–1843) und 

Verehrung des hl. Ivo Hélory in den Rheinlanden, insbesondere an der alten Universität Köln, in: 
ZRG (KA) 90 (2004), S.  269–285, insbes. S.  283 f.

4 Hermann Keussen, Die alte Universität Köln, S.  237–268; Gotthold Bohne, Die juristische Fa-
kultät der alten Universität in den beiden ersten Jahrhunderten ihres Bestehens, in: Hubert Graven 
(Hg.), Festschrift zur Erinnerung an die Gründung der alten Universität Köln, S.  109–236; Erich 
Meuthen, Die alte Universität (Kölner Universitätsgeschichte 1), Köln u. a. 1988, S.  126–140, 215, 
408–419; Hans-Jürgen Becker, Die Entwicklung der juristischen Fakultät in Köln bis zum Jahre 
1600, in: Der Humanismus und die oberen Fakultäten, hg. von G. Kei/B. Moeller/W. Trusen (Mittei-
lung XIV der Kommission für Humanismusforschung der Deutschen Forschungsgemeinschaft), 
Weinheim 1987, S.  43–64; Ders., 600 Jahre Rechtswissenschaft in Köln. Aus der Geschichte der 
Rechtswissenschaftlichen Fakultät, in: Festschrift der Rechtswissenschaftlichen Fakultät zur 
600-Jahr-Feier der Universität zu Köln, Köln 1988, S.  3–30.

5 Max Braubach, Die erste Bonner Hochschule. Maxische Akademie und kurfürstliche Univer-
sität 1774/77–1798, Bonn 1966.

6 Luitwin Mallmann, Französische Juristenausbildung im Rheinland 1794–1814. Die Rechts-
schule von Koblenz (Studien zur Geschichte der Universität zu Köln 5), Köln 1987.

7 August Klein, Die Bemühungen Kölns um die Wiedereinrichtung seiner Universität seit 1798, 
in: Hubert Graven (Hg.), Festschrift zur Erinnerung an die Gründung der alten Universität Köln, 
S.  329–383; Kurt Düwell, Grundzüge der rheinischen Hochschulgeschichte, in: Rheinische Ge-
schichte, hg. von Franz Petri/Georg Droege, Bd.  3, Düsseldorf 1979, S.  499–512 u. S.  548 f.; Dietrich 
Höroldt, Die Bemühungen der Stadt um die Universität, in: Ders. (Hg.), Stadt und Universität (Ver-
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Ernst Moritz Arndt (1769–1860) aus, für Köln setzten sich Ferdinand Franz Wallraf 
(1748–1824), der letzte Rektor der alten Universität, Sulpiz Boisserée (1783–1854) und 
Everhard von Groote (1789–1864) ein. In den Streit griff auch Friedrich Carl von Sa-
vigny (1779–1861) ein, der sich in einem Gutachten vom 20. November 1815 „über die 
künftige Universität am Rhein“ für Köln einsetzte.8 In der königlichen Kabinettsor-
der vom 26. Mai 1818 wurde schließlich Bonn als Standort der neuen Universität am 
Rhein bestimmt. Am 18. Oktober 1818 erhielt die neue Universität Bonn von König 
Friedrich Wilhelm III. als sechste preußische Universität neben Berlin, Greifswald, 
Königsberg, Halle und Breslau die Stiftungsurkunde.9 

Nachdem sich die Kölner Hoffnungen zerschlagen hatten, dauerte es bis 1856, als 
der Kölner Großkaufmann und Präsident der Handelskammer Gustav Mevissen 
(1815–1899)10 in seinem Jahresbericht für die Handelskammer die defizitäre Situa-
tion Kölns im Bildungswesen beklagte und forderte, die Stadt zu einem Zentrum der 
Wissenschaft zu machen.11 Köln sei zwar ein merkantiler und industrieller Schwer-
punkt im Rheinland, doch müsse das geistige Leben mit dem materiellen Leben in 
Einklang gebracht werden: Die Handelsstadt müsse deshalb mit dauernden wissen-
schaftlichen Einrichtungen ausgestattet werden. Im Herbst 1858 war dann die Grün-
dung eines Polytechnikums für die Rheinprovinz vorgeschlagen worden, doch kam 
diese Einrichtung 1863 nicht nach Köln, sondern nach Aachen. Mevissen verstärkte 
nun seine Bemühungen, in Köln eine Hochschule für Handelswissenschaft zu be-
gründen. Er legte am 11. Juni 1879 eine Denkschrift vor, in der er seine Absicht be-

öffentlichungen des Stadtarchivs Bonn 6), Bonn 1969, S.  11–35; Christian Renger, Die Gründung und 
Einrichtung der Universität Bonn und die Berufungspolitik des Kultusministeriums Altenstein, 
Bonn 1982; Klaus Pabst, Der Kölner Universitätsgedanke zwischen Französischer Revolution und 
Preußischer Reaktion 1794–1818 (Kölner Universitätsgeschichte, Bd.  2, Teil 1), Köln 1988, S.  1–99, 
insbes. S.  64 ff..

8 Abdruck des an den Referenten in der Sektion für Unterricht des preußischen Innenministeri-
ums Johann Wilhelm Süwern gerichteten Gutachtens bei Hans-Jürgen Becker, Die Entwicklung der 
juristischen Fakultät, S.  9–11. 

9 Digitalisat der königlichen Stiftungsurkunde im Internet: https://www.fnzrlg.uni-bonn.de/
forschung/rheinische-landesgeschichte/stiftungsurkunde-1818-online. Vgl. auch Dominik Geppert 
u. a. (Hg.), Preußens Rhein-Universität 1818–1918, Göttingen 2018; Mathias Schmoeckel, Die Ein-
richtung einer „Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät“ an der Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn, in: 75-Jahr-Feier der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Reden am 31. Oktober 2003 in der Aula der 
Universität (Bonner Akademische Reden 88), Bonn 2004, S.  7–18; Philip Rosin, Kleine Bonner Uni-
versitätsgeschichte (1818–2018), Bonn 2018. 

10 Klara van Eyl, Der Gedanke der Gründung einer Universität oder einer Handelshochschule in 
Köln bei Gustav Mevissen, in: Friedrich Wilhelm Henning, (Hg.), Handelsakademie – Handelshoch-
schule – Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät: Der Weg von der Handelsakademie 
und Handlungswissenschaft des 18. Jahrhunderts zur Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät und Betriebswirtschaftslehre des 20. Jahrhunderts (Studien zur Geschichte der Universität 
zu Köln 9), Köln 1990, S.  21–38; Dies., Art. „Mevissen, Gustav“, in: NDB 17 (1994), S.  277–281; Man-
fred Groten, Gustav von Mevissen (Nachlass), Digitalisat im Internet: http://historischesarchivko 
eln.de/de/lesesaal/bestand/3040/Best.+1073+Mevissen%2C+Gustav+von.

11 Bernd Heimbüchel, Die neue Universität, S.  115–140.
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kannt gab, zur Errichtung einer Handels-Akademie in Köln eine Stiftung mit dem 
Grundkapital von 100.000 Goldmark zu errichten. Diese Handelshochschule sollte 
ergänzend zu der Universität in Bonn und dem Polytechnikum in Aachen „speziell 
für die Stadt Cöln einen Mittelpunkt wissenschaftlichen Lebens und Strebens … bil-
den, dessen dieselbe dringend bedarf, wenn nicht einseitige Erwerbs-Richtungen im 
Leben der Metropole des Rheinlandes zu dominierend in den Vordergrund treten 
sollen“.12 

Mevissen hat die Verwirklichung seiner Pläne nicht mehr erlebt. Erst am 12. Juli 
1900 beschloss die Kölner Stadtverordnetenversammlung, mit Mitteln der stark ge-
wachsenen Mevissen-Stiftung und einem städtischen Zuschuss von einer Million 
Mark eine Handelshochschule zu errichten. Diese Handelshochschule wurde zum 
Fundament, auf dem später die Kölner Universität gegründet werden sollte. Dieses 
Fundament wurde verstärkt durch zwei weitere wissenschaftliche Einrichtungen, die 
Akademie für praktische Medizin (1904) und die Hochschule für kommunale und 
soziale Verwaltung (1912).

3. Drei Kölner Hochschuleinrichtungen als Vorstufen  
zur Universitätsgründung

a) Die Handelshochschule Köln

Im Zuge der im späten 19. Jahrhundert aufkommenden Idee, Handelshochschulen 
als eine Art von Vorstufe zu einer Universität zu gründen (Leipzig 1898, Frankfurt 
am Main 1901, Berlin 1906, Mannheim 1907, München 1910, Nürnberg 1919), wurde 
auch in Köln 1901 eine solche Handelshochschule errichtet.13 Die Handelshochschu-

12 Zitat nach Bernd Heimbüchel, Die neue Universität, S.  134.
13 Hermann Schumacher, Die städtische Handels-Hochschule in Köln, die erste selbständige 

Handels-Hochschule in Deutschland, eröffnet am 1. Mai 1901, Berlin 1902; Akira Hayashima, Zur 
Geschichte der Kölner Handelshochschule, in: Kwansei Gakuin University Annual Studies 10 
(1981), S.  181–218; Ders., Der Kölner Weg zum Promotionsrecht. Zur Geschichte einer deutschen 
Handelshochschule, in: Kwansei Gakuin University Annual Studies 31 (1982), S.  21–88; Ders., Max 
Weber und die deutschen Handelshochschulen, in: Kwansei Gakuin University Annual Studies 35 
(1986), S.  143–176; Hermann Kellenbenz, Die Kölner Handelshochschule, in: Wilhelm Katner (Hg.), 
Die Universität zu Köln 1919–1969, S.  105–113; Bernd Heimbüchel, Von der Handelshochschule zur 
Universität Köln, in: Friedrich-Wilhelm Henning (Hg.), Handelsakademie – Handelshochschule – 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät, S.  123–138; Friedrich-Wilhelm Henning, Von der 
Handelsakademie zur Handelshochschule (18. bis 20. Jahrhundert), in: Ders. (Hg.), Handelsakade-
mie – Handelshochschule – Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät, S.  53–79; Heike 
Franz, Zwischen Markt und Profession: Betriebswirte im Spannungsfeld von Bildungs- und Wirt-
schaftsbürgertum, Göttingen 1998, S.  45–48; Manfred Groten, Älteste Stadtuniversität, S.  107–115; 
Von der Handelshochschule zur Universität. 100 Jahre wirtschafts- und sozialwissenschaftliche 
Lehre und Forschung in Köln, Katalog zur Ausstellung in der Universitäts- und Stadtbibliothek, hg. 
von Raimund Berg/Gernot U. Gabel (Kleine Schriften der Universitäts- und Stadtbibliothek Köln 9), 
Köln 2001; Christian Eckert, Rede aus Anlaß des 25 jährigen Bestehens des Handels-Hochschulstu-
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